
Bereits im Jahr 2012 beschlossen meine Frau
und ich, dass wir in den Räumlichkeiten der al-
ten Praxis nicht länger bleiben können und wol-
len. Die wachsende Patientenzahl und das nicht
mehr zeitgemäße Design der vorherigen Praxis
haben letztendlich dazu geführt, dass wir uns zu
einem kompletten Neubau entschieden haben. 
Für mich war damals klar, dass ich für dieses
Projekt mit Henry Schein zusammenarbeiten
werde. Mit meinem persönlichen Außendienst-
mitarbeiter hatte ich vorher schon über ge-

plante Renovierungsarbeiten in der alten Pra-
xis gesprochen. Letzten Endes ist daraus nun
aber etwas komplett Neues geworden.
Im August 2012 ging dann endlich die eigent -
liche Bauphase los. Es war eine furchtbar an-
strengende Zeit mit schlaflosen Nächten und
viel Kopfzerbrechen – immerhin plant man nicht
jeden Tag den Bau einer neuen Praxis. Neben ei-
nem Architekten, einem Innenarchitekten und
einem Planungsbüro für Haustechnik hat sich
das Henry Schein-Team sehr engagiert um die

Installationsplanung bis hin zur Umsetzung 
gekümmert. Interessant ist, dass wir sowohl un-
seren Innenarchitekten als auch die Schreiner
auf Empfehlung von Henry Schein ausgesucht
hatten. Auch den Aufbau unseres EDV-Netz-
werkes habe ich komplett in die Hände des
Dentalfachhändlers gegeben. Im April 2013
war dann unsere langersehnte Eröffnung. 
Da ich gerne in den Bergen und am Meer bin,
hatte ich überlegt, wie ich die Natur „einfangen“
und in die Praxis einbringen kann. Trotz aller

Der dreigeschossige Neubau
der Praxis von Dr. Marcus Riedl
in Stein bei Nürnberg ermög-
licht ein zeitgemäßes Behan-
deln von kleinen und großen
Patienten in modernen Räum-
lichkeiten. Grundlage des Ge-
staltungskonzeptes bildet das
Element „Stein“ und das Thema
„Berglandschaft“. Dr. Marcus
Riedl erzählt seine persönliche
Erfolgsgeschichte. 

„Ich würde diesen Schritt 

sofort wieder gehen!“
Autor: Dr. Marcus Riedl
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Sterilität wollte ich eine gewisse Wohlfühl -
atmosphäre schaffen. In der alten Praxis hatte
ich dies bereits in verschiedenen Behand-
lungszimmern umgesetzt. Beispielsweise gab
es Zimmer mit Mottos wie Afrika, Südsee oder
Antarktis. Für die neue Praxis wollte ich dann
„höher hinaus“ und die gesamte Praxis unter
das Motto Berge stellen, da ich in den Bergen
die für mich perfekte Symbiose aus Natürlich-
keit, Schönheit und eben auch Behaglichkeit
sehe. Der erste Entwurf des Innenarchitekten
hat mich auch gleich begeistert.
Unser Konzept „Berglandschaft“ zeichnet sich
heute besonders durch die Elemente Holz,
Stein und Glas aus und findet sich in allen drei
Etagen der Praxis wieder. Die weißen, klaren
Wände der Behandlungszimmer bilden einen
wunderbar harmonischen Kontrast zu dem
Schiefer nachempfundenen „Felsen“, der sich
als Herzstück durch die Mitte der Praxis zieht,
und dem warmen Eichenholzparkett, das wir
nicht wie gewöhnlich nur auf dem Boden, 
sondern auch an die Wand verlegt haben. Ab -
gerundet wird das Ganze durch wenige grüne
Akzente, die sich nicht nur in den Behandlungs-
zimmern, sondern auch am Praxisteam z.B.
bei den Kasacks oder Schuhen wiederfinden,
sowie liebevollen Details wie frischen Blumen
oder auch dem ein oder anderen Hirschgeweih.
Wir haben aber nicht nur das Design unserer
Praxis, sondern auch allgemeine Abläufe ver-
ändert und optimiert. Zum Beispiel haben wir
komplett auf karteikartenloses Arbeiten um-
gestellt und auch eine zusätzliche Kraft einge-
stellt, die sich ausschließlich um den Steri küm-
mert und so die Mädels in den Zimmern ent-
lastet. All diese Dinge erleichtern unsere täg-
lichen Abläufe und das Arbeiten macht gleich
doppelt so viel Spaß. Das merken auch unsere
Patienten! Wir sind eine Praxis zum Anfassen
und behandeln nicht nur fachlich kompetent,

sondern auch mit Herz. Allen Existenzgrün-
dern kann ich nur empfehlen, sich schon früh-
zeitig die richtigen Partner zu suchen und vie-
les zu hinterfragen. Auf dem Weg zur eigenen
Praxis gibt es sehr viele Stolpersteine, über die
sich der „normale“ Zahnarzt keine Gedanken
macht, die sich aber mit einer guten Beratung
weitestgehend überwinden lassen, seien es
Kosten, an die man gar nicht denken kann, oder
planerische Details. Neben dem eigenen Part-
ner, der mit durch alle Höhen und Tiefen geht
(oder gehen muss), braucht man einen guten
Vermögensberater sowie natürlich kompe-
tente Berater bei der Planung und Konzeption.
Wenn man dann noch gute Handwerker hat,
kann fast nichts mehr schiefgehen.
Trotz der schlaflosen Nächte, der „Tiefen“ und
der immensen Mehrbelastung zusätzlich zum
normalen Alltags- und Arbeitsablauf bereue
ich heute in keiner Weise, diesen Schritt ge-
gangen zu sein. Ich würde ihn im Gegenteil 
sofort wieder gehen.3

Weitere interessante und erfolgreiche Pra-
xis- und Laborgründungen finden Sie unter
www.denttalents.de/successstories
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Wie kaum einem anderen Unterneh- 

men ist es ULTRADENT gelungen,  

ganze Generationen von Zahnärzten  

zu begeistern. Wir legen in jede unserer 

anspruchsvollen Behandlungseinheiten 

höchste Kompetenz.

Lassen auch Sie sich von unserer  

genialen Kombination aus Innovation, 

Qualität, Ergonomie und Ästhetik  

faszinieren. 

Es war niemals einfacher, Investitions- 

sicherheit in Ihre Praxisausstattung zu 

bringen.

Ab sofort können Sie jede Behand-

lungseinheit inklusive vision U  

erwerben: dem revolutionären  

Multimedia-System in Full-HD.
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Abb. 1–4: Praxis Dr. Marcus Riedl & Kollegen in Stein:

Das Konzept „Berglandschaft“ unterstützend wurde ein
Leitsystem entwickelt, das durch die drei Geschosse
„Tal-“, „Mittel-“ und „Bergstation“ führt. Dem zentra -
len massiven Felsen steht ein lichtdurchflutetes, gra-
fisch bespieltes Glaselement gegenüber. Partiell sind
die Wände mit rustikaler Eiche belegt. Der homogene
Bodenbelag bildet eine ruhige Verbindung zwischen
den unterschiedlichen Gestaltungselementen. (Fotos:
Christina Kratzenberg [www.christina-kratzenberg.de])


